
Westernhausen 

Der Ort wurde 1225 erstmals urkundlich erwähnt. 1647 wurde es von den Franzosen bis auf 
18 Gebäude ganz niedergebrannt. Aus dem 14. Jahrhundert ist eine Niederadelsfamilie von 
Westernhausen bekannt. Geringe Reste einer mittelalterlichen Burg sind im unteren Dorf 
vorhanden, hierzu gehört auch das Steinschloss. 1406 wird ein Frauenklösterlein des 3. Or-
dens vom Heiligen Franziskus erwähnt. Die Pfarrkirche St. Martin wird erstmals 1225 er-
wähnt. Das jetzige Kirchenschiff und die Erhöhung des Turmes wurden im Jahr 1744 erbaut 
und benediziert. In Westernhausen befindet sich die Ruine Stein - Mauerreste eines Stein-
schlosses aus dem 14. Jahrhundert. Diese Ruine war mehrere Jahrhunderte unter Gehölz 
verborgen. Im Zweiten Weltkrieg wurde Westernhausen zum Teil stark zerstört. In der Nach-
kriegszeit entwickelte sich der Ort sehr stark. Anlässlich die Gemeindereform schloss sich 
Westernhausen am 1. März 1972 mit sieben weiteren Ortschaften zur Gemeinde Schöntal 
zusammen. 


